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Meteorologische Beobachtungen zu^aibach.

l B a r o m e t e r . > T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g .

Monaty. i . . ^ , ^ > cy^tt. l Aocnd. ? Frühr.« Mi t t .» Adcnd F M bis Mitt.bis Abend
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29527 9,2^27 9,3l27 9,7«— 14 h— 21 — 1 9 heiteri heiter heiter
30:'27 10,^327 10,55H? '«,^3 — ,^5 — 21 — 19 Ncbej; heiter s. Heitee
I i l ^ l i n , 2 , 2 7 ^0,2^27 , 9 , 3 1 — 16 3— 22 — so Nebel heiter s. Heitee

August ,827 9 ^ 2 ^ 9 ^ ^ 7 9,oZ— ^7 ! — 23 — «0 s. heiter s. heiter heiter
^ ^ H««?!9 '2k »7 l ^ 27 j v, iK — zi6 ß—.23 H— i»z , s. hctter ^ s. heiter s. heiter

' " " " " - "^"Gudenlial -Verlautbarungen^
u w l a u i e s ch r^ i b e n ( l )

d<s kaiser!. !ül?igl. illyrischen Guberniums zu Laibach,
^ u f h k d u s t g de« W e g m a u t h a m t e s i n E t s s a n a ,

Die k-k. allztmeiue Hvskammer hat unterm 23. Februar l . I Zahl 6<<o6 beschlossen,
b '̂ß die Wegmauthslaiion zu Seffana im Adelöberger Kreise aufzuheben, unb die bisher
von diesem 'Amte eingehobene Gebühr künftig von den Wegmauthimtern ,u Optschir.a^
«nd Präwald einzuheben sey. . «« . ^

Diese Einleitung / welche nur « . M a y l . I . begonnen hat / wird nun mit dein Bkmer«
ter. allgemein tund gemacht, daß seit i . May d . I . «uf den genannten 2 Stazionen folgende
« M h r t n eingkheben werden, und^zivar -^ ^ ^ ^ ^ ^

^ür die Strecke bis PrHwald für ein Stuck Pferd, oder zwey Stücke Ochsen in schw e<
»en^uhrweeke sechzehn Kreuzer, w l e i c h t e n Fuhrwerke fur eben dieselbe Vespan«
«ung z w ö l f Kreuzer. Für ein Stück schwe rez.T5iebvllK v i e r Kreuzer, sür ew Stück
l e i c h t e s Trieövich z w e y Kreuzer.

Für die Strecke blk Optschi« für ein Pferd, «der zwey Stück Ochsen im schwer«»
Fuhrwerke sechzehn Kreuzer, im l e i c k t e n Fuhrwerke z w ö l f Kreuyer. Für schw<»
, e s Trisbvith p". Stück v , e r Kreuzer, für l e i c h t e s Triebvieh pr.Stück z w e y Kreuzer.

Joseph Graf Sweerts-Spork,
Gouverneur.

Nlphons Graf tz. Porcia,
Dizi^räsideut.

l e o p s l d F r e y h e r r e. E n t < t ,
^ k.k. Gubernialrath.

U m l a u f s s ch r e i b e n (»)
des la'lserl. tbnigl. illyelschen Guberniums lü saibach.
Helabletzuig des AuiMrszol lK für rohe Schafwolle.

Se. Majestät taben mittelst allerhöchster Enlschlitßung vom 3. I u l n s< Z . nach dem
Antrage der k. k. Kon werz - Ho^ommission tkN blsher bestimmt gewesenen s lus fuhrsM
d,n acht Gulden für M n Mienlr Centnec rohe Schasfwolle «uf e i n e n G u l d e n herab'-
zusetzen geruhet.



D K H wirb in Folgt NenrbnunZ der koken ?« ^. tIZ^mkimn Vssf^Hmn tz»m -l-° H/
W . I ' U -833Z mit l»em Veysatz? ,!,t allgemeine "Kenlttßtß gthräM, d ^ -hns, mu« Bt<
stim'NllNs Vonl ,. Nngilst lause^cn Ichrs an , iu Wirffamleit ,ü treten habe.

litthach am 2,. M y 1320.
I n Nb»c^--t)e,r S^. d-s H'elrn'Gouverneurs ExceLem.

M'hmts Mnf H. Pmcia«
Hizepi-^siienr.

Leopo ld F r e i h e r r h. E ^ t r l ,
k. k. Gubernialr^lb.

» > » ^ " ^ - - - - - ^ . , ^ , . „ ^ . , . , , ^ . . ^ . , ^ -

«^ ^ -̂ «» K u n d m a c h u n g . (l)
Vllrch dl? Erneonun« des bishet-tgen T^xamsskontr^-rs Anton v. Praitenau zum 5«.

! t?^ " ! die Kentsollorsstejle bey dem k. f. Guhernial - Haupttaxamte zu Gratz mic dem
«nkttbsnden Gehalte!<wltch<c öua ff. i l , Erl?di?nn<; gekommen.

Dleienlßtn Individuen, ^ttche siH um Nese Stelle zu bewerben gedenken, haben ihre mit
«en ersorderltchen Beweise.i üder »hre Zähigkeiten , Dlenstke'lntsiße und Moralität, so wi»
! «as^esmosen <»r Lelstnnq einer ss^zi«, vonIauf i . vecsehelien Gesuche längstens bin«
«en 6 Wochen tee k. k. Lanbesstelle in G^atz zu Zbeneichen.

Von dem k. k. illy-'isch.'n G^^7r«i:><n. Laibach am 26. Iu ly »82«.
^ ? r « n , A n t o n M ichae l N» t t e? D, I a k o m i n i ^ k.k.Gub. Sekretär

^ V e r l a u t b a r u n g . (2 )
^ , ^ ? ^ Ansuchen des k. k. Dalmatiner Gubcrn-iums vom 22. I uny l. I . Zahl lo572
3 / ^ n .^ " l»ck bekannt geniacht, daß dortselbst am6< August 18^0 eineLizitation zue
Veyzteuung des nach unterstehender KPec^stcalton für die dortigen öffentlichen Behörden
«Us eln ̂ ahr erforderlichen Schrei^apiers abgehalten ivtrden wird.

«)0» dem k. k. Myrtschen Gubecnwm. Laibach am 20. ^u ly ,820.
Bened, l c t M a n sn N D. Fradeneck, k.k. Gubernial-SekretTr.

. A u s w e i s
uter die beyläusige Erforderniß und Gawmgcn des ««s die Zett von 'ewem I a h t

abzuliefernden Schreibpapiers.

. G a n u n g des Schreibpapiers. l 'pap l<rqant i tä iz ^ Ausrufspreis fü r '
^ R i ß / « . , " n R l ß Papiers.

Geruäser < P a p l « ^. . , . . 4g zu . . 7 st. » ke.
Weiß Löwen - . . - . . , 95 - . . 5 - 30 -
Deutsche Koncept z< . . . . . Z8a " . . g . — .
S t e r n < . . . . . 82 . . . 5 » — .
Drey Monden . . . . . . , ga . . . 4 > » . >
Regal < . , < < . 3a . . . t o - — -
M t t t e t R e g a l , . . . . . 3 - . . 8 . — >
I w p e r l u l » . . . . . 8 > . . 2 0 . — .
Pack . . . . . . 92 . . . 3 . 30 .
Fl"b > ,I . . . , . « . .

Husammen Riße gzg
- N



»«—
^ 873 - /M

C o » < u « s - V e r l a u t b a r u n g» . (25
A»f Ansuchen des t. k. innecösterrelchlsche.n Appellations » Gerichts zu Klagenfurt

« l rd hiemit bekannt gemacht, daß Seine Majestät, mit allerhöchster Entschliessnng vo«
17. v. M . dem kärntnerischen Stadt» und Landrathe Joseph Scb. Kazlanzig die gebcthe«
»e Versetzung in dcn Ruhestand zu hewll^igen beruhet haben, wodurch diese SteHe>
mit welcher ein. Iahrgehalt Von i^ao'fi. verbunden isi , in Erledigllng kam.

Jene, welche sich darum bewerben woNen, haben ihre gehörig belegten Gesuche bis
Ende August d. I . d.ey dcm k. k., ?arntnerlschen Stadt »und Landrechte einzureichen.')

Vom k. k. illyrischen Gubecninm. Laibach ain 26. I u l y lÜ2l><
V e n e d i c t M a u s u s t v. F r a d e n e r k , k.k.Guberniat'Sekcet^.

K u n> d m a ch u u a» (2)
Es ist bey dem hierortigeu k. f. Frsfalamte eine Conceptspractlcantensielle mit dem

systcmistrten Zldjutum jahrUcher 2cx? si. M M . , welches jedoch erst »ach elnee sechsmo-
Niltdliche» entsprechenden Dienstleisiu^g vom Tage des, abgelegten E^des an ger,chnel,
fiüssig wirb, in Erledigung gekommen. Alle jene, welche diesen Dienstposten zu erhal<
len wünschen,, haben idre Gesuche, welcher dte legalen Bewelse über oie zurückgelegten. .
Viridlschen Studien, Mora l i t ä t , Kenntniß der krainerischen Sprache , Al te l , blshe»
geleisteten Dienste/ und, allfälliq bereits sich erworbeneu praktischen Geschäfts-Kennwiffe
behllcqen müssen, bis 16. September l . I . bey dieser Landesstelle zu überreichem .

Vom k k. illyrischeu Gubernium zu Laibach am 2 l . I u l y 182«^
. ^ B e n e d i r t M a n s u e t v. F r a d e n c c k , k k GubernlaliSekcetär.

Stadt - und Lalldrechtliche^VerlautdarulMt^ ^
F e i l b i e t h> u n z s ° E d i t ,. s»i)

Von dem k. k. t l l l - n ^ M a i r - u n d LHndrtchte als Obtspormundsch f̂sstetzsede dts mindf.
Frä<llem Maria v. Pöller wild hif»n<t all»emein bekannt gemacht: Vs seye auf Anlanßen
derH^rmlindschait ^ d der großiahsigen Erben nach Hrn. Ivslpt> Mart in Ii itter v. Polier
in die Vrl!?lig5ruiig. der ef!?mahligen Gräflich'Khünburgischen, und nunml^r v. Pöllcrischen
3ka!'fät in der Pttringer VorstHdt sub N l . 59 zu Klagenflirr gewWgtt worden- Diese Rea.
linU besteh: 1̂) Aus den Nohngedäuden sammd Wiithschaftsgebäuden, d ) aui d<m Gar»
ttn,, e) <n,s d?n daran siossenden Grundstücken, <l) aus einer ti«e kleine Viertelstunde da»
ven entfernten Wies^ Das Wohngebäudc-, wod<m die K M e gtaen Mergn, steht, und
M gegen Mittag in einem.Flllzel endet, besieht aus lem Erdgeschoße, und dem obern
Etvckwerk.-" I n dlm. obern SlÄkwesk sind Z adgetheilte W,hnungts,, mv»» jede Ntt einee
besondern Treppe:,, unk zwar M d 2 Treppen ron weihen Otein^ und dcr Zte von Holz des-
stben ist̂  I n ditjen Woby^Ze« zusammen btsinden sick im obern Gl«fwesf »^ Zimmer,
eine Alkov«,, und ein Kabnies^ wellte turchzehrnds regulär, größleittbeili mit Flügelthüren
und Porquttbödln versehen, :mt 5«vp«ten , mauerfesten Droumesu - S p i t z l n geziert, , n^
im ältern ober neuern Stylle gemahlen sind^ Dabey befinden sich Z Kuchen, 2 Speißge-
Wölbe, 2 Garderoben,, ein a^wö!bt<r Horsaal, und ein lanaer gelrölbter, mit weiße« Ste i ,
6en gepflasterter Eanß.»« Zu^ebener Ekde ist die Hausftul, oder Dulchiabst, dann be,
finden sich l2 Zimmer mit 4 Kücd?n, in 4 abgetheilten WoNungen, ein Mayel-fckossszim«
nier, eine große und » Speißqewölb und -
' lHarlenkammer. Unter der Erde ist ein großer, ein klei,!trtr, unb taun 2 Einsatzfelles.
D''r Dackboke,, ist größtentheils mit Estrich zum Getreideul'sMteo « i t mehreren Mt^ei^
lungen eingerichtet

^) Hiezu gehörr ein grosses Hef umfangen ven den gemauerten Wirrtschaflsyehäurto,
<nit m?breren großen Obstbäumen bejetzt, mit 2 Brunnen verttben, und voy olltn Lei«
ten gesperrt. I n diesem, beßvden sich 6 Hosz^ltten, ein Gck'veinstall, » Dreschtenne,«
rm Kübsta« auf »o Kühe, e,n Pferdstall auf Z P f t r l e . eine MaMremüße, eine Zf«ak«W«
« « neW ten Heu > nnb Stt^be^lrnißen.



^ s?9 ^.
d ) Der Garten hat nach der Steuerregnlirungsausmsaß einen Flächeninhalt v-'n iZoF

lH Klafter, ist mit einem Springbrunnen und i Laube versetzen, m^ tragbaren Bäumen
befetzt, und größtenthetls mit Mauer umfangen.

c) Die an das Wohngebäude anstossenden Grundstücke sind a,: der Merzen-, Mittags»
und Abenosseite mit Wegen begranzt, a« her Mitteenachtss^ile abee durch eî e Ftiopl^nke
bom Grundstück deS Chyrurg. Präf. Hendel abgesondert. Diese btstchen nach der Steuer
legulilunffsausmaaß in »Z Joch 892 lü Klafter, las Fsch lü l6oo ÜH Klaft«r guter Gl?-
ba, und beßüLen sich in dem dessen Zustande, zugleich erleichlirt ihre schöne 2lrdnt!iru.ig die
n^hige '?!ufsicks.

cl) Die Wiesebeym Stabckanal begreift einen Flächeninhalt von 9 )sch, 540 ü) Klaf-
ter, wovoir aber etwas über die Hälfte zum Ackerland aufgebau! lst, nsch Befund abcc wle-
der als Wiese benützt werden kann.

Die ganze Realität zusammen begreift nach ber Seeuerregulirungsausmaaß einen Flä>
cheninhalt osn 2^ Iech, und l , F / l l j Klafter, ist zehenbmässig, und zilm M a M r , ; t hier
dienstbar, übrigens empsichlt sich tmelbe durch ihre angenehme, und jeden Ab^tz aa Mllck,
Eartenerzeugnissei, und Feldsrüchcen sehr günlUge Lage, und durch den Ertrag oer Woh-
nungszinsen von selbst.

Es wkd demnech zur Versteigerung dieser Realität, um den bestimmten Uusrul'spreis
Von ,4,oa»fi. E. M . eine Tagsatzung auf den 3«. August l . I . um ,<, Uhr Vo''mitta«svVr
diesim k. k. Gtadt - nnb Lai»drtchr mit dem BeysaH« angeordnet, baß die Real ist nicht un.
ter den «bigen WerthpreiS hinbanngegeben wird. Uebrigens kön»:in die ^ilbjethungsbedinff,
nisse sammt den Pronillon zu den gewöhnliche« Amtsstuben eingesehln wlrdel?, nur wirb
im Aagtmeineii bemerkt, daß tie Halste dlö Veistbotß« vor der Hand an b-r Realilat lit«
gen ,u bleiben hat, d»n de» Reste a»er die Hälfte am Tage der lkbernahme 5 und Ue »tt
Hälfte nach 2 Jahren b»m Tag der Uebernahme zu bezzhlen sey. ^ , .

Klagensult den »3. I u l y ^320. >' "

C d i k k (,) ^. .
Ven dem k. f. Stabt - und landrechte in lrai«, w»'rb bekannt gemacht? Es seye über

las Gesuch de< Anbreat M«theu Vormunl,« der minderjährigen V a r i a , Math ie i unb
Anna M«tben zur Erforschung des Gck«llle»ss«des »cch dem am 8. Februar l . I . allhiee
in ber Tyrnsu H«us Nr». 43 verstorbenen Kltinscbiffmaun Anto» Mat jeu die Hagsctzung
«uf den 2z. August m. 3» Morgens um 9 Uhr vor tiefen, k. f. Gtatt , und ^».drecht? bc<
stiemt werben , bey welcher alle jene, welche aus w<s immer sur eine« Recbtsgrunde einen
Anspruch «uf dessen Nachlsß zu haben vermeinen, ihre «".fälligen Federungen seglwiß al:-
»»melden, «nd selbe soiin Zeltend zu Milchen haben , witrizens ihnen die Fetzen des §. i i l 4
b. G. B . zur k«st falle» werben laibsch «m ^'. I u l y i s^o .

" 3 d i I^ti (7) ^^
Von bem f. k. St«bt - unb Lsnbrechte in Krain wird über Nnfuch:n ber Iob^nna Gs«

ber Wittwe alS erklärten Erbin zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am »9. N?«
vemter »«»2 zu ksitach derssorbepen Kaspal^G«ber Hewesenen L»ttoglfäüen » Dministrstior.s-
Drucker die Tszs«tz«ng «uf den aS. August l . I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt «und Lsubrechte ange»rdnet, bey »elcker ««e jene, welche an tiefem Verlaß «us
W«s imm«r sur einem RechtsKsunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmel-
dr» , und Irechtsgeltenb tarthun sollen, alt im Widrigen sif sich die Folgen des §. 8»4 b.
G . B . selbst zuzuschreiben haben werden. Laidach sm »4. I u l y »320. ' i

^ ^ E ^ d i k t . ( , ) ^ ^ ^
Von dem k. k. Stadt « unb La.idrechte in Kram w»rd bekannt gemacht: Es seye au»

has Gesuch de« Franz und Al»ys Ramutha als Testamentserben ihres am 17. August lS» "
allhlee verstorvenen Vaters Augustin Ramutha zur Erforschung des allsäaigen Passthst"»
deß hilfts Erblasser« di» ^«gsa^nng auf d e , s , . tzugust d. I . Msrgens um 3 Uhr vor h«e»



sem f. k. S tak t - U!id Lanbrechte bestimms worden, bty welcher alle jene, welche a^lf d ^
Nachlaß dieses Verstolbenen aus welch immer lür einkm Rechtsglunde einen gülsiße«: ^r.-.
spruch zn haben vermeinen, selbe.1 sognviß anmelden, und sohin geltend machen' soL«^
widrigens sie sich die Folgen des §. 8»4 b. G . V» zuzuschreiben hzhen werden.

Ael^Ichl^Ver l aussa^^e^^ — ^ . .̂
L i z i t a t i s n s - A n k ü n d i g u n g . ^ l)

Von dem k. k. Mi l i tär I Garnisons. Opisal allhier, wird hiemit kssnb Gemachs. dsF
demselben, in Folge hohen hofkt-isgst.slhlichen' Rescripts ddo. M e n am 5. Iuny Qit., !)
Nro« 2»6^ und hoher illyrlfch innesöstesreichischtn General e Kommando « Versrdnuyg s?e>
Grstz am 20. Fany 5. I . Nro. ^76! di? Pewilliqunq ertdeill lvol-den sey, die in diesem H ^ ,
tas vorkommende Baullchkeitt't, welche dlrmithl^. in Erböhung zweyer Magazine ond G:rrch^
t«nq eines Medikament - Depots besiegn , an jene, die um den mindeste^ preis diese hei^
zusieüen sich herbey lassen wellen — zu »'lberlaffeii. ' ' - ! , '

Es »ird b«her eine Lintativn hierüber adgehalltn werten, wozu die betreffende werkss
terständige Zimmers s und Mau?rm?isiirs, dünn sonstige U>.skrnkhmers am i^l. dieses sriiZ
um 9 Nhr in tzs diesseitige Mi l t tär - Garnisons v Spi ta l vor^fladen s,nf.

Die Plan< nnb Vorausmaß zur ^r3^hu,jz des Laboratoriums »nd zwey?? Magazi»?
können täglich in der Spitalskanzlei) von früh 9 bis «2 U h r ^ M d Nachmittags von Z bis ü
Uhr eingesehen werben. .̂  , . . . .

Von Geile ter. k, t. Wi l i tHr« Garnishys > SslWs"-Wnmissi5n bahier.
kaibach am 2. »August ,820.

Feitziethu^s - Cbitt. (Z ) . - . ^ ^ ' " ^
V»n dtr k. k. BerMkchts < Anbstitution iln Königreich» Zilyrien' zu LsibachH » i r^

hieont beksnnt gemacht, daß ütee'Anlanget des 5<,ha>n,Lcaas, hon i i e« , i>tz dessen Recktssd
ŝ che lvidtk Fr<nz Gchuller, Gregor Pesstakischcn V e r l M s , Draros ^ü/Heepp, lyegeT'
schuldigen »^06 si. 6 kr.'sznV,l'Neöfnv'es.bjndl>chkeiten, die Feilbiethung der zum obigen
Werlsß gehörigen, zu O^ett!,'«3p tzH^lichin Beiwerks-Tnt i täten nahmentlich der zwe^
«schmälz" »nd H,mmers«AnthsUe, Mittwoch uno DMn?rsiag in.di? aHten Neihetboch^,
der zwey »ohlbarn Nro. F- un> 6 , , und der Erzthütte Nro . 7 , im Wege der Efecutt«»
v««nl«sset worden fti,, z« wellinm snde die LizitatidnStäge auf den 23. August, 29. Sep»'
tember und 3 ^ Oktober d. I . ftün um y Uhr zu Klopp, in dtm Gregor Pessiakischen H«»l<!«
mit dem Anhange anbeeaulM w,rd»n sind, daß wenn die Bergwerks. Elttitäten^ber Frage
weder bey dem ersten, noch auch beym »Wyten Lizitations-Termin nm- de^ Schätznngswerth
der 7lo ss. „der darüber an Mann gerächt werden tonnten, solch? nack Maßgabe z^ H s ^ ^
«. G. O . bey des, dritte« such unter der Schätzung verkauft werten würden. < '^

Die bießfälligtn llzitstions-Bedingnisse kin«en zn den gewöhnlichen Gtlwten bey b l ^
stm k. t . Antte eingesehen werden. -
^^ Loibach am 27. I u l y ,320.

I n B t t r e f f der T a b a k - M a t e r i a l . V e r f ü h r u n g ve» - F ü r s t e n f ^ ^ nach
..^ , ^ G r a t z , und zursck. . — -
Von der t . k . Tzbak- und Stempelgefällen-MministrakthN i» Grstz wkd hi-mit be-

k«,nt gemacht, daß über öie Tazolversührunz vsn Fürstenfeld nach Gratz un> iilück, wah-
rrnd des z^ltrsumes vom ». Iänt? bls Ende Dezember 1321» u'ter Vorbeh<,'s>«r höhc»'
Ratifikation, eine öffeittliche Vir^eiaerung auf Preise in Co«t»entt»ns^^ünzr i,zrd? abge<
halten, und dieses Verfghrungs» Geschäft, dem Wenigftsordernden kontraktmäss ^ übttlasse«
Werden»

Zu ditfer Versteigerung, welche am »2. Oktober ,820 Vormittags um , o M ,'n de«, i i M e ,
«dmmVslisns«simtshaljfe, in der Rssllbttzasse Hsy. ^ z im zweyten Ettcke a b ü c h ^ ^



«ir>,werde», nicht nur die k.k.ftriviligärten Großs^hrleute,. upd.ien? Fu^wtsen« Unternehmer,
«tlche «ine hinlänglich?Aizchl eigener Ntspa>nmnqen wirklich haben,, solidern auch jen?, welche sich
lezal ausweisen, daß sie wirklich verniigliche Männer sind, die erforderlichen, brauchbaren, gn«
t<-n"3espannllngea iM!Ntr aufbringen 5 und nach dem jldesmlhligen Geschifts« Bedarf sogleich
fi^ll^n »» kömen/mi t der Erinnerung vorgelad'n, daß jkder d:r Mitieigernden, vor den
^nf^nHe der Lizjtaüon, siL auch ü,b<r das Vermöien, di< bestimmte E^utian per sechtslau-
ftnd Oüldka in Eonventiqn^'Gelde, ode? Ban^o ten , oder in annehmbarem «; ptr«»ttig'en
iffelttltchen S^atspapisreii , od;r ab?r lmtttlst, einer auk.Cüioensiot>s-Geld, legal ausqe,
fertigten Hl>pochekar«Bärijsch<,sts<.Nsk,ls'de, ohne.Anstänke ltüien ,u könnm, rechtsiulti l
«uszuweift«, dann das V^dwin^ ob:r Neutzfld per sechshundert OMen la.E^notntlons'.Gel«
tzt/ oder Banknoten auf bcm Cohmissionstische zu erleq««. H M . >?>:' !

Die Bl,diüZ.nisse des Kontraktes tonnen, l>e» der Registratur d^estl-s.rk: G<fä!!en>A^
Ministration während den Amtsstuvden v M 3 UHr f rüh, bis. 2 Uhr V^lKmittag eingescheu
wtlde.1. ^ - . . ^ , , - ' ,^> " .̂ '"

llebligens wird uech bek«m,d gemacht., daß uach ber den
«8erhöck>sten Vorschriften g^näß. keine nacbtltiglilben Offerte angenohmen iverden<, und d^K
ler Wenig>5fvr5elndt, gleich vom T<,ge an, als er das L.izitatians"P^st«koü unterftrtlgtt/^
Verbindlich, und nicht mehr zurück zu treten derechNßet sey.. ,« ... ^ i ' <^: ,^ H '̂̂  . , ,̂

Von cer k. k. D,ba^ ^ und StecupclgefHllen..Admiytstration^ - 1l> > ,̂ f
Gratz am ; 8 . > u l ^ , » 2 0 ^ . .̂.M ^.. .»,

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Wohtttt ltg.cn. zu heraeben. (»> ^ .
I m Hause Nro* 5Sn« der Mläiner Gaffe ist - — —

l Wohnung mit 2. Zimmer 5, Kuchl, Speiß und Keller.,
' dann ' do. mit 4 Zimmer^ Mchl s, Syeiß. u,jd KeM zm M i^

chM MMMden. . . . -.
' ^ '^ ' ' ' ' ^̂  ' L.iz,i.t'at'iyn.s,^Hnzei,ge/' (^)' "' " ^ '"''^ ^

, ^ Am 5a. dieses Momlbs AuguO werden, in der Spitalgasse- Hau5
Vro. 263 aus dem Verlaß der verstorbenen Frau Maria v> Hochkosierz,
«ls: Zinn, Kuchel - Geschirr,. Bilder,. KlMe s. uMAnmter - EmnchtMtK
«n den Meistbiethenden hindannqegrbcn werdem ^ ^ ^ « '̂ >̂  - ^

« . ' ' ' ' ^ . Ä ^ ' ^^ ^ " l ' ' 0 n e . N a ck) r , ck t. ( i ) '- ^ - , i ^
V tN ,I.^tt»fe5 Monüths August »L2o werden w dem Hause Nre. w o in. der Nk^N-7

Hofft a8b i „ Vo rm i t tag v«n> , -h i s »2 , ur-d N^ch«itt<zs v«n 3 bis 6 Uhr vrrfcdi<dene
HHussatzrnisse,' a l i : B?ttH<wan^, Bett - „nd Tischwäsche, Fraueütltibuna. unlr Frauexw^-'
fcke, Gpiesel, Bettstatt«, Kä'?,n, Oessrl, Truzen, Tlsch,, Zinn, Eisen, Kuchel-und-
Glasgeschirr^ dann da« W?rk emes Thu?uuhre von mittleres Größe, endlich wird nack ge,
>ftog«nel Ve^usserung dieser Ger<lthsch«ite^, v^chdas Haus Nre,. lot>>sammr bein anstVs-

Hnd?n Gä^tel lelbst,.ein so and^e« ge^n soDiche bare Pez^luftg an den .UsMuthenden,
Öffentlich veräussert Mr ten . l kMHh «ft' ?. « u z M , 820 .

— - - - B e r p « ch t u n s < n. '. ' ( 5 ) '
Won dem Virwaltmlgßümse tee stamsgüter zu l)?eustahtt. wird bekannt gemacht, daß

» » ^ a . 5. M . August i ie qesammt-n zu dem Otaatbqule Wenchof geoörigen Dominieas«
Entt tz len^üls: Aecker, Götter, Wüsen, Vichweide., und WlingFsen, Tagsbars«/am >7«
aber d !e^ugenb ' ,Get re id . und Weinzehende. die Bergrechte, die Flscheley im Gurqfluße,

slm 2. des nämlzchtll Msnslhs der zu tem Eollezist > St i f te CspiUt N«stabtl.g<hö-



^,ge Demtniess, sleker in Nabenzerg bestehend in ,o, tteinen Mtherfunzen, M k « M M
au,' am ly. Antust die gesammten aus der bisherigen Pachtung tretenden FuAend", Aarbtn»/
Gack» und Weî ehende und Bergrechte de6 Capitels Ne»st<^tl vo« den Pfarren Prelsch»» ?
St . Michael, Wrußnitz s Stoppitsch, Maihau, Wslteni,rf, Töoplitz und Hönigstein, uuv
zwar die Deminical Gruntssäcke beyder Güter im Orte ftlbsi, w, sie-lies'-, : D,e sbrige»
Entit^ten aber, als: Zlie«dl, Fisckerey und Aahlmühtt in der Amtska,^ley der «Staatsgüter
«» NiA>?at!tl zu den gewöhnlichen Amtsstund« durch öffen̂ Nche Versletzerung auf 3 I<Hr>
lang seit l . November lg^o hishin l8»z in Psckt susgelassŝ  Wecd«.

Pachtllebhaber können die. zießsMigen «̂sch'bcdinKlnss? n> de? he?w«lt»ngsömlliche»
Amtsk^zl^ ju ilttustgdtl täglich einsehen, ilnd ^?rde« aa ,bbestimm!en tagen und Orte«
hiennl rosgetadtL.» , ,

K, k VerwaltungsHMt Äer Maatsguter ,n Meu^sM am 24: ^uly »82a.
"^ ^ ^ ' , E d i k r (2)

Z,lr Liquidinlng des Activ » und Pasivsia^d,s des zv Egoick am 7. August l8»H
Msl Hinterlassung emes Testaments verstmdenen Handlüngtbuchhallers Cojelan Mo»
L i n , wird d,e Tagfatzung auf de» i» August d. I . Nachmlttug um ^ Uhr vor diesem
Bezirksgerichte anbecaumt, wozu alle Vertaß »Sch^ld^r ^ "und Glaubiger so gewiß
zu er»chci:,en haben, als w<dvig«ns gegen Erftete im R<cktsweI <it,gc!chntten,au'f Letzter«
aber vei) Einantwo?t»t,g ê s Herlässcs keln Bedacht genohme» werden würde.

Bezirksgericht KOkmüUt»sbvrf am 17. Iu l y 1820' . . .

^'^' '' / . ' _ , ^ ^ ' . ,, ^E^d"i k t. (») '
Am ,9^A«gusi b. I . werden ^u Sssosch früh von̂ y — 12 und Nachmittag bo»

2 — 6 Uhr sämmtlich Eajetan Morintsche Vettaßessekten, bestchend in verschiedene»
Maunsklcidern gegen sogleich bare BezablunH lizttando veräußert werden. Welckcs
hiem-t f^n aUe Z a u M u f i i g ^

Be^rrsgericht Nadmannsdorf äin l?. In ly ,820.

F e i l b i e t h u n g s , E d , t f. (2)
Vvn dem Bezirksgerichle der Herrschaft Meselstein zn Ärainburg wkd allgemein

Heka«!,t gemacht: Es scy auf Anlangen des Herrn Anton Pehr von Ära in bürg tn die
«veclltlve Feilbiet'inng der den Ehewnen Paul und Marla Wntenz von^ Drulouck eigen-
thümlichen, dem Grundduche der Herrschaft Gsrtschach eindiennenden, und gerichtlich
ouf92l ft. »-kr. geschätzten ganzen Hnben wegen an einer alten Schuld schuldigen
»5ofl c. .8. c tm Clicunolls Wege gewilliget worden.. <

Zu diesem Ende werden 3 Tag^a^ungen, und zwar: die ite auf te« 2^. Vugnsi,.
die 2te anf den 23. September und die Zteauf den^.October l. I Jedesmahl . f l H e g
Uhr im Orte Drulouck mit bem Beysatze ungeordnet, daß im ZaUe Viele Nealilät we-
>̂er bey der iten, noch 2tta Fttlbiechnngstagsatzunh Wnigsiens ûm den Sä'ätzungswerth
an Mann gebracht werden konnte, selbe bey der cten auch untt« der Lchätzung hm«
dannaea/ben werden wild.

Die Büngnisse werden bey der Tagsalzung bekannt gewacht, ^lönntk aber auch
taglich in diese- Bezirksgerichts Hanzley eingesehen werden- ...?

Bezirksgericht Kieselstein zu ssrainburg am 24. Iu l l j 1820.

E d i e t . . (^)
Von dem Bezirkt-GeMte sleutegq, Ntusiädler-^seis,s'wird tiemit btlHnnt zemscht:

Es scye vou diesem Gerichte über Änlsnqen des H>v.. leepoll Sck^Uer den GrailaK v»l»
'4 Iuly »820 in die ejtcutive Feilbjetdlmq, de» dem Franz Otvppqr «»hillsen zu Ost«
rasch liegenden, auf 700 st. gerichtlich geschätzten e,n garzen Hübe, ssmmt N°h?:- un»
Wirthsckaiss«Gibiuden, wegen dem Hrn.HopM Gchuyes sct«ilblgkn,̂ z»tz bereits zur Zab-
lRug, verlall»«e« 27» fi. 25 tr. c, s, c, gtyilliget, und tzitzu die dittzlüllige 2eilbiel»u»zS«



tagsaHtM unb Wak b,e e M aus ten »» «uzusti, di^ zweite auf den len ' l . Septelftb??,
und. endlich di« dritte auf dea i « . Oetober l . I . jed-emuhl u"? 9 Nhr, frshe im Or ts
Ollrasch mit dem Beysstze testiwmt lworden, baß, wenn diese R e a l M , nebst Nöhn?und
WirtMasts-Geta'uden weder bey der ersten, nockiwcnsfn^^it^t iöMs^a^nß um d/n^O^at»
zungwerth, ober darüber an Mann gebracht, bey der b^tte» «,u^ unler der S^ätz^ng hz>!»
dann ^Z*bea «e^xu . Dober sind alle Kauflustigen an best^mlen Tag und Stunde mit
t tm B?b?uff', hie,u eingeladey, daß die Lizitattons»Bedingnisse täglich in hiesiger Gerichts
kanzley lingesebln werben kennen.

Bezirls.Gericht Nendegg den , 4 . I u l y »320^

^ F < i l b i e t h u n g s - E d i c t . (2)
Vom Bezirfs'Gerichte der Herrschaft Kieselstein zu Krainbusg Wird allgemein b^rannt

jzemacht: E5 sey auf Anlangen des Jakob Thony v. Mautsckitsch in die. executive Feilbie-
lhung der dem Franz Thony von «benda eingeuthümlichen, dem Grundbucke der Herrschast
Gottschach ei3dien««oen uud üerichtlich «uf »o2Z l l . Zo kr. geschätzten lkeusche, samt Äne
Md Zugeh^r wegen schuldigen »05 fi. c s. «. im Executionslvege gewilliget werden.

Zu diesem Ende werden Z Tazsatzungen und zwar die «sste auf den »y. August die
zweyte auf den »9. Seutemyer, und die dritte auf den i o . Octeber l» I . jedesmahl früh
9'Uhr in Orte Mautschitsch ^.it »ê n Beysatze angeordnet, daß im Falle diese Realität
weder bey d«r ersten noch zweyten zeilbiethunizstögsutzung wenigstens um den Schwungs-
«vertb an Mann gebracht werden ksnnte, selbe bcy der dritten auch unter demselben hindan»
gegeben werden wird.

Pze.Bedingnisse werden bey der Tagfttzung ltkannt gemacht, können äbtt «uch täglich
Hier eingesehen werden.
, Bezirks-Gericht Kieselstein zu Krsinburz am 19. I u l y ^825.

^ ^ ^ ' ^ ^ D e r l a ß a n m e l b u n g s - E M . ^^«^«»>»«»»»>>»««M
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Gonntg« wird hiemit bekannt gemacht: k s

ley über Ansuchen der Helena Pr«ßnig, als mit ^ r WvUthst der Inventur erklärten Er<
Hin, <̂ 6 p i ^ 8 . 23. Im iy /. I . , zur Erforschung des Verlaßpasilvi nsch ihrem am , y .
Hklsber »3<4, in dem Gpital zu Tr ief t , verstorbenen Ehe^tten Andreas PraßniH, d»?
Tagsatzung auf den Z. August l . I . früh um 9 Ukr vor diesem Gerichte angeordnet wor<
^ « 1 , ben welcher alle jene, lwelche aus welch immer für ei'^m Rechlsssrunde auf den ge»
Vackt«, Verlaß einen Anspruch <u heben vermeinen, denselben so g«w«ß an»umelden, und
ß,hin geltend zu mscken haben werden, als im W'drlgen ihnen dre Feigen des §. 3,4 h.
G ; B . zur Last fallen wurde». Sonnegq am 23. Iuny «820.

Verzeichnis der hier Verstorbenen.
Dn, 24. Iu l y .

>̂ Dem Ish«l^Vl«sckitz, Klenkr^mwer, sein Weib Helena, alt 75 Jahr, in ber Sea-
k«u Nro. 2". — Den 37. Dem Iasob l»»yak, Wi r th , fein Weib Ursula, alt Z< Jahr,
«m Akenmerkt Nr«, »34 « Iier»enß?ber. — D?n ^o . Dem LucKs Sellao, Taglöhnet
fein Sohn Peter, «lt 5 Wscben, in der Gradischs Vorstadt Vro. 4 , an Fraisen. — Den
5> August. Dem Vinzw, <partÜPsck«, Tischlermeister, seine Tochter Tobtgeboren, in ter
Vr»tis«a Rr«. 6. - - Den s. Msrgsreths Detell«, lediz, eine Institutsarme, alt ,<>5
Iahkz anj 5«r Pollana Vtro. H4, an Altersschn^ch«.



Vermischte Verlautbarungen
V e r l a u t b a r u n g . 5?)

Von Veite des Verwaltungsamres der k. f. Vtaatshessschaft Lanlssraß wir t Vftm?t^
kund gemacht, daß mit Bewilligung der Wobll§bltcken k. s. illyrisHen Domaintn «Admini-
stration am »o. Auqust l . I . Vormittags um y llhr in ihrer Amtskanziey ^lmmtliche lz»
dieser Herrschaft gehkrigen, theils privaliven, theils mit andern Deminien eummalative»
hoben- und niedern I^gdgerecttigkeiten auf die Dauer von 6 1)6 Iabren rämlick von,
, . September l . I . bis Z». Oktod:r 5826 im Wegrder öffentltcten Dersteigerulg in Pachk
zegeben werden.

Wozu die P^cktlustigsn »ur »bbessimmten 3eit zu erscheinen mit dem Beysatzt eingelsde»'
werben, daß die ferner.'' dießfälligei, Pachtbedingnisse bey diesem Verwaltungsamle täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunqen eingesehen werden können.

Hr k. Verwallungsamt lanbssrsg am 2a. I u l y »820,

N a c h r i c h t . s2)
Bey Unterfertigten auf der Polana Vorstadt Nro. 3 in der Material-, Spezerey,

und Saamen , Handlung zum Mohren sind nebst allen andern Waaren btste Gattung
<;en Plccollt, Oesterreicher vom Jahr 1808 und l 8 i i , Ofner und sehr guter Magen»'
Wermuthwein in Flafchl billig zu haben. Auch bedient er, mit Gratzer Schunren,
guten Salamien, aller Gattungen Käse, wie nicht minder mit Zwiback und Pisquiß.
«jler Ar«, und empfiehlt sich um so mehr als Anfanger einen gütigjgeneigten Zuspruch.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ F e r d . I . Schmid t.

C b t k l . (2)
Ererutlve Verstetgerung der Johann Sagrayscheg ŝche» halben Kaufrechtshube zu Unters

dorf. '
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Savenstein wirv hiemitbekannt gemachte

Es sey auf Ansuchen des Anton Sagrayscheg oon Obetdorf, gegen seinen Bruder
Johann Sagrayscheg von Unterdorf, wegen in Kolge Urtheil vom 22. Iuny d. I . zu«
«tankten ,6l fi.gokr.0.8.L sammt 4 proccntigen Interessen und Gerlchtsunlösten in die
encutioe Versteigerung der gegnerischen mit gerichtlichen Pfandrechte belegten a u f l a s t ,
gerichtlich geschätzten halben Kaufrechtshube zu Unte^dorf gewilliget, und hiezu 3 Ver«
fteigeruuaslagsatzungen , nämlich: die erste auf den 3o> August, die zweyte auf de» 29^
September und die dritte auf den 30. Oktober d I . Merzeit Vormittags um 10 Ube
vor diesem Bezirksgerichte anberaumt worden., Es werden d..her die Kauflustigen mit
dem Beysatze vorgeladen, daß, wenn diese Realität weder b?y der erste,., noch zweyten
Tagsatzung um den Schätzunaswerlh oder darüber angebracht, sie bey der dritten «uch
unter demselben- hindanng^gewn werden wurde. ^

Die Verstelgerungs » Vedinynisse, so wie die' auf diesem Reale haftenden Lasten,
können aNhier ln den gewöhnlichen Kanz^eystunden eingesehen werden. Hieoon werden
auch die intabulirten Gläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte in Kenntniß gesetzt.

Bezirksgericht savenstein am 29. In ly ,820.

K u n b m a ch u u st. (2>
Es werben in Folge hoher General - Gestütts ? und Nemcnlilungs Iospectlons,

Verordnung ddo. VMach am 23. Iu ly l»2o 8 ausgemusterte Bescheller und 2 Wagen-
gebrauchpferde zu Laibach am 9. August um 9 Uhr früh vor dem Nathhause öffentlich
versteigert: welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß bekannt gemacht w i rd , damit sich
.Rauflustige am besagten Tag, s r l und Stunde hiezu eiufinden mögen»

(2ur Beylage Nro. 62)



— Y3.5 —
N e r o st K t i s ch e V o r st e l l s n g.

Dev Nut̂ erzsichuete bat die Ehre bieunt anzuzeigen, dsß « Sonntag ben 6. Angäst
tm E i v i l « S p i t a l (yenu es b i t W i t t e r u n g zu läß t ) ein fu-r aüe Wahl eine

noch uie gesehene

L u f t f a h r t
«3<telst Figuren, mit Wasserstoffe Gaß gefüllten, 120 Kubikfuß enthalte«!«« Ba3o«,

Vorstelle« werde.
Die Kassa wird um 4 Uhr eröffnet. Der Anfang ist um 6 Uhr

Auch kann mann bey ibm Zündmaschinen und andere physikalische Experiments
Verfertigen oder repariren lasscn.

Wohni in der Stadt Nro. 17 auf der Altenmarktnrasse.
I o s e p k Sch löge lho fe r ,

Physiker und Aerostatiker aus Wien,

A n k ü n d i g u n g . (2)
Herr Franz Xab. Rath , Gutsbesitzer zu Tnffer, und Mltglieh der k. k Landlvirtb«

fchafts-Gesellschaft in Sreyermark, hat l« rein praktischer Hinsicht eine Abhantzluoz
Hber den Weinbau verfasset, und dlese dem Eentralausschuße in Grätz zur sirengste»
Prüfung vorgeleget! Die Recension hierüber ist bereits von dortaus erfolget; und
nun ist er geneigt, zufolge der erhaltenen Aufforderung dieses Werk, jedoch lmr un«
terder ausdrücklichen Bedlngniß zum Drucke z«l beforvcrn, wenn sich zur Deekmig d,r
sättimentlichen Oruckspesen elne hmlängliche Anzahl pränumeranten si. den lassen,
weiche den Pranumerationspreis gegen Empfangsschein vorhinein bar zv erlegen ge-
neigt sind, welcher hiemit für jedes ungebundene Eremplar auf 5 ft W. W. oder 2 g.
bVnv. Münze festgesetzet wird.

Der Pränumeranuonstecmin bleibt nicht langer als bis Ende September diese«
»82<?ten Jahrs offen; und man pränumerirt hieraus beh dem Gesellschafts « Sekretär
Herrn Cajeta» Wanggo in Grätz; bey dem Fllialvorfteh'e Herrn Rittec v. Ressingen,
Inhaber der Herrschaft Neichselslattcn bey Ci l l l ; bey dem Filialvocslcher Herrn I o -
han« Nepomucr Händl, Inhaber der Herrschast Ob^rlichtenwald^ und bey dem obbt«
«annten Verfasser dieses Werkes selbst.

A m 0 r c s?V^t i 0 n s « E d i " t . " ^(1) ^
Von de« Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn z-u Laibach wirb ai,f Ansuche»

bes Michael Kleschnig im Lahmen seines Sohnes A::ton Kleschnig als Pestzer der der
Staatshe.rrschaft Kaltendrnn unter Nrb. Nr. 56 dienstbaren Keusche zu Sallach bekannt
gemacht', daß alle jene, welche auf folgende, auf die eben genannte Keusche intab»,

Hirten, vorgeblich vertilgten, oder in Verlust gerathenen Schuldurkunden, als:
tt) Auf die von Blas Parlel an Simon Maroth üver l93 ft. ausgestellten Schulds

obligatton bdo. »8. intab. 26. Zebruar l8"3.
d) Auf den zwischen Blas Partel und Franz Auerbergn als Vorwund der M i -

chael SaUocher'schen Pupillen über 80 fl. abgeschlossene« Vergleich ddo. el. i n t ^ i . 1 ?.
September l 8o3. »

<̂ ) Auf den von Blas Partel an Locsnz NvvK<k über ?3 si^ k. W. ausgestell-
ten Schuldschein ddo. , . May lttc>^ el̂  intat). 3o. Dezember 1807

<i) Auf den von ebendemselben an Valent<tt Hcbiccrth von MtttergHNiling über /
35a fi. ausgest<lUen Schuldbrief ddo. 23. Oklobec und intav. 3o. Deze.uber l̂ ?7»> und

^) auf de» zwischen Biüs Partel u,nd /̂akob Doüenz über 3>Hfi. geschlossenen Ver»
gleich t?om 2. I « l ^ <«o8 intab. 2s. Iäner ,8»^ aus.^as in:n,erfür ê ncm 'R<chtsor»p«
de einen Anspruch zu machen vermeinen-, selbe« binnen l Fadr, 6 Wo^en unts 3
Tage» so gewi^ opr diesem Gerichte ß<st«nd zu machelr hübe«, als wtt^igeue



«ach Verlauf btVsee AmorNsaNonsfrisi das darauf bestnbliche Inta'b.« Cerilsiea« auf f«e^
«eres Anlangen des Bittstellers ohne weiters für null nichtig und kraftlos ertlält »e?«
^en wurde. Laibach am Zo. Dezember 1819»

" ^ ' F e i l V i e t h u ^ s « E d i t t (3) "
Von d<m Bezirksgerichte Staatsherrsckaft llack wird bekannt gemacht: Es sey über

bas Ansuchen des Herrn Simon Kcischanig ĉ t; pr^3 2. Iutz> l . 3° z. 3° ?6l und
Nachtragsgesuck ä« 9 1 ^ . 20. July ,820 z. Z. 8^l wegen von der Maruscha MuUer
ehedem verwittweten Wogathey z» Tratta H. Z« l t in Folg« gerich l̂lchen Verglelch«
6cw. 2?. Februar 1816 übernommenen Verbindlichkeit zur Zahlung der von chrem Ehe«
wanne Georg Müller schuldigen ,52 si. <ig kr. sammt Nebenverbwdlichkeiten btnsichtlich
der daran noch schuldiaen auf die zu Tratta H. Z »l liegende, be,n üei,kiicic> S t . Am,«,
«pfarrgült Stadt Lack zinsbacet,, in die Erecution gezohene, und gerichtlich auf 269^.
53 kr. C. M^g3schätzten Keusche sammt An - und Zuaehör intabulirten 127 fi. 48 kr,
sammt')?edenoerbind'lichkeiten in öffentliche gerichtliche Feilbttthung angefühtter Keusche
<amwt 'An > und Zugchör gewiUiget worden. Es loerden daher dazu 3 Termine, und
zwar: der erste auf d<n 2, . August, ber 2te auf den 21. September und der 3te
auf den 21. Oktober l. I . früh O Uhr tm Dorfe Tratta in dem zu verßeigerenden
Hause selbst mit dem Beyscche bestämmt, daß falls angeführte Keusche sammt ben abge»
-schätzten I^unäo w8Nu«ta nicht bey der ersten, oder 2ten Z^Nbiethung, «m den Schal«
Hun.̂ swertb oder 'barüber an Mann gebracht werden könnte, solche bey der letzten ßeil«
biethuligstagsatzung aucb unter dem Sckatzwertde hindanngegeben werben solle, Wel-
ses den Kaufillstlgen,, s» wie anch den intabulirien GläuchigtNL ob Abwendung eines
«N,fälNg<n Schadens bekannt gemacht wird.

Dle LszNalionsbedingnisse sammt den Sckätzprolokolle kvn^en Vormittag von H ^
zz, NachnlUtag von 2 — 7 in di«ser Gerichî kanzley eingesehen lixrden.

Bezirksgericht Staa-lsherrschaft Lack am 2 l . Iu l y 162".

« — — — — —^ E d i k t. (3) "
Vom Bezirksgerichte d<r Herrschaft Thurnamhardt in Unterkra^n wirb über A'nsu«

cchin des gerichtlich aufgesteUten Verlaßkurators Herrn Aloys PoVak, IusttHiär d «
Hemschaft Reichenburq bekannt gemacht, daß alle jene, lveiche auf den Verlaß des a »
3. Drzember ,8.6 zu Oberrabelstein mit Hinterlassung einer letztwillig mündlichen An»
Ordnung verstorbenen Anton Srovin geivesenen Mahlmühler des Guts Oberradelftei»
aus was immer fr« einem Nechtsg<uyde Ansprüche zu -stelle verminen, solche bey der
zu dielen, Ende auf den ,ß. künftigen Monachs 5wgust l< I . Vormittag um 9 Uhr vor
diesem Bezirksgerichte angeordneten Tagsatzung fogewiß anzmnelben, «nb recbtsgMenb
darzuthun haben, als ividrigens sie -die Folgen des §. 81^ b. G. V . selbst zuHuschrei»
b«n haben werben. Bezirksgericht Thurnamhardl de-n l3 . I u l y 1820.

B e r i c h t i g u n g . (F)
Die von^im Bencksgerlchte Kreuz bewilligt^ und durch das Vdlkt vom ' » . Iu ly l ?. ,

in ten Inttlligenzbl^lttcl'n Nro. 5?/ 58 «nd Ĥ> besannt gemachte FeUbieshvna der Thomas
Sĉ smeeschen Gantrealillltkn zu Oberjarsche, ist „ M ^lf den 22., sondern auf Ka drey und
zwanzigsten Augu.sl l. I . V^rmitt^Ks um y Uhr vor btm Bezirksgerichte Kr<uz btstimmt.

z^lbl,chungtz , Eb'tt. (3)
Von dem Nc5irlsg«lict)le d<r <3^atshe?sfchoften zu Neussattl wirb bekannt gemach»:

Vachbem in l«r L^cÄtibr.s^ckt d<s Herrn Ivs'r l , v. Frauendorf und Iesspk Wolta, dieitt
in eiqkncm bahnen und als Vvruiluld se nee- Gts^n!iss<sse, wider Andreas Daniel Obres«/
weyfn «cĥ ld'stsn »460 si. sammt Nebt,!?-?bllNl!5ceil,n, zur Vornahme de' gerichslichen ,e-
rutlve» Ielldttt^ing nachfoig«der mobllsr Effekten, als; »o Kühe, no Terzel, 4 «wt'̂ äh«
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»ige 5alöinen, 50 Echzgfe, i o zweyjährige Schweine, »oa Zenten Et roß, 50 Zente» Klee,
Hz mit eisernen, u«ld 5 mit hölzernen Reifen beschlagene Fässer in der Misserey zu , o , «5,
3 « , Z F , »nd Ha österreichische Eimer, von diesem Be»:rksgrricbte im Delegat»onswege der
l 6 . »nd Z», Au^lst, da,m »^i September d. ) . , jedesmihl in den gewöhnlichen Amtsstun«
hen im Orte Hopfenbach mit dem im §. Z2ö a. G. i>. bestimmten Anhange gegen sogleich
lare Bezahlung angeordnet worden ist; so werden die Kauflustigen hiezu^porgelaben.

Bezirksgericht Neustadtl am 24. I u l y »320. ^

Flilbiethung« - Edikte (z>
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaften zu Neustadt! wirb bekannt gemacht:

Nachdem die mit hierortigen Id ik t vom »g. Apri l d. I . in der Ereeutionssache des Herrn
Joseph v. Frauendorf, gegcn Herrn Andreas Daniel Odresa, hinsichtlich zur VeräußerMA
bekannt gegebenen Affekten, « ls: 2 ssühe, » dreyjäbrizes Oechsel, 6 zweijährige Kalhizen,
Ho Schaafe, etwaß Korn, l Tisch, 2 Bettstätte, verschiedenes Betta/wand, »8 grosse mit
eisernen, und »o kleine mit hölzernen Reifen beschlagene Fässer, dann »3 Podungen, auf
den »6. nnd »7. Mai) d. F. ausgeschrieben geweftne dritte und letztt zeilbiethung unterblie-
len ist^ so wirb nunmehr wiedtth»hlt zur neuerlichen Vornahme derselben der >6. näckstkom»
meiden Monatbs Augll!^ Vormittag von^ 9 bis ,2 Uhr in Hopfepbach, dann der »7.
hieraui Vormittag in nHnlicher Zeit ,u Gortschberg, und Qociem ö^^chmittag von 3 bis 6
Uhr in S:adll>erg, mit dem v«r,qen Anhange hirdurch «ngeordnet, wozu die Kaufsliebhaber
«mgtl«d«n sind. Neustadll am sF. I u l y «320.

Feilbiethungs - Cditt. ( 5 )
^ . Von dem Bezlrkszerichte Kreu, wird bekannt qemacht: Cs sey auf Ansuche«! des Oe>

«rg Grantou, Vormuines der minderiährigen AgneS Huade, wider Andreas Vontschar^
wegen schuldiger ,46 ft. 33 kr. c. 8. c., die Feilbiethung der dem letztern gehörigen, dem
Graf Lambergischen Kanonikate zu Laibach, unter Urb. Nro. 3 zinsbaren, gerichtlich auf
»69 fi. geschätzten halben Hübe »u Nofkst ; bewilliget, und die Vornahme derselben auf de»
, ^ . August, 25. September und 25. Oktober l . I . jedesmahl Vormittags um 9 Uhr m
der Gerichtskanzlty zu Kreuz mit dem Beysatz« angeoronet worden, daß, wenn diese Nea»
l^tät weder bey dem ersten, noch zweyten Termine um den Schätzungspreis oder darüber
«sfanfet werden sollte, selbige bey dtr dritten auch unter der Schalung reräusseet wlrlen
Vi rd. Bezirksgericht Kreuz, den-».^ I u l y »820.

E d i k t. sZ)
Nachde»n tas in der «onkurssache des Simon Gchubl, Real.s<stenhesitzess ,u Nadomss,

tz»r dem Bezirksgerichte Kreutberg verhandele Anmeldunqs« und i!iquidas>o,,sprdtocoll der
dießsäHigei K»nkursgläubiqer dd. «g. Iä>,er ,Z»7 zu kemer Grundlage siner aufteilen
»ichterlichen srledigung geeignet ist, so wii-d bosstlbe s.lmml' allen dasauf gestützsen Ak^en
mit dem Veysatze hiemit aufgehoben, daß nach zu Nlchtskrätten erwachsenen qe^eüw^ti^n
Eltenntmße, ein neuerlicher Anmeldungstermin bestimmt, lind die Sache der Ordnung nach
ausgetrHqen werden wirb. Dessen die bekannten interessenlen durch aus»us,stia.ende Dekrete
insbesondere, die allfäüigen unbekannten Dhtilnehmer, aber durch öffe'Nliche Bekanntmachung
Ollgemein verständiget werden. Die näheren Gründe dieser Aufillbung können bey der Kanz-
le? erhoben werden. Bezirksgericht Kreutberg den «0. Iu ly ,820.

> ^ " ^ " 'l»> »„»»»»»»»»»»»»?»«»»»»»»

W o h n u n g zu vergeben.
. I n ber Stadt lst cme Wohnung i^l eruen Stock, bestehend in drey

FWmcrn, Küche, ̂ Speis, Holzleg :c., zu kommender Michaeli-Zeit zk
v n M n . Da« naherc, erfahrt mnn im Zcitungs-Comptoir.


